
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Winter 2024 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

Liebe Adlerleute, 

 

kurz vor Weihnachten und dem Jahreswechsel möchten wir mit Euch 

einen Blick zurück auf das Jahr 2024 werfen. Wie Ihr es gewohnt seid, 

werden wir Euch auf den folgenden Seiten zeigen, was sich in den 

vergangenen Monaten in unserem Verein getan hat. 

 

In unserer Fußballabteilung steht das erste Halbjahr im Zeichen des 

Abstiegs der 1. Mannschaft. Umso bewundernswerter ist für uns der 

eindrucksvoll gelungene Umschwung seit Beginn der neuen Saison. Das 

spricht für den Charakter der Mannschaft und die gute Arbeit unserer 

Trainer und Mannschaftsverantwortlichen.  

In den folgenden Berichten nehmen wir Euch noch einmal mit auf die 

Reise durch die außergewöhnliche Siegesserie unserer 1. Mannschaft, 

Ihr erfahrt, wie sich unserer 2. Mannschaft nach dem Umzug in die A-

Klasse 2 eingelebt hat, und lest, was unsere Nachwuchskicker im 

Trainings- und Spielbetrieb erleben. 

 

Unsere Tischtennisabteilung hat mit dem Aufstieg der 1. Mannschaft in 

die Verbandsliga eine weitere Bestmarke erreicht. Die Heimspiele 

entwickeln sich völlig zu Recht immer mehr zum Publikumsmagneten. 

Auch alle anderen Mannschaften, von den jüngsten bis zu den ganz 

erfahrenen, liefern bemerkenswert ab. Das neueste Kapitel der 

Erfolgsserie „FC Adler Tischtennis“ lest ihr in diesem Heft. 

 

Neben den sportlichen Aktivitäten können wir sehr glücklich sein, dass 

zwei erfolgreiche Großveranstaltungen als Aushängeschilder unseres 

Vereines wahrgenommen werden. Auch im zu Ende gehenden Jahr 

durften wir wieder einen besonders schönen Adlerball und  

 



 

 

Adlerfasching ausrichten. Wir bedanken uns bei allen Helfern und 

Gästen, die diese Abende zu dem gemacht haben, was sie sind.  

 

Ein weiteres Jahr voller Ereignisse liegt hinter uns. Wir dürfen dankbar 

auf das zurückblicken, was wir gemeinsam erreicht und erlebt haben.  

Unser Verein lebt von der Unterstützung seiner Mitglieder und 

Sponsoren. Euch allen gilt unser besonderer Dank. Lasst uns auch im 

kommenden Jahr gemeinsam für unseren FC Adler anpacken und 

Erfolge feiern – ob beim Fußball, beim Tischtennis oder in der 

Gemeinschaft, die uns alle verbindet. 

 

 

Wir wünschen Euch und Euren Familien eine entspannte und 

gemütliche Weihnachtszeit. Genießt ein paar ruhige Tage und kommt 

gut ins neue Jahr. 

 

Eure Vorstände 

Sebastian Gößl und Philipp Knauer 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Nach dem für uns überaus enttäuschenden Ende der Spielzeit 23/24 mussten 

wir uns von Vereins- und Trainerseite natürlich auch erst einmal etwas 

sortieren. Sicher kam der Abstieg nicht gänzlich überraschend und traf uns 

auch keinesfalls unvorbereitet. Manche Entscheidugen können aber 

tatsächlich erst getroffen und einige Gespräche auch erst in letzter 

Konsequenz geführt werden, wenn völlige Gewissheit über die Spielklasse für 

die kommende Saison besteht. Ich möchte mich deshalb bereits an dieser 

Stelle bei allen Beteiligten bedanken, die es uns als Verein durch ihre Treue 

möglich gemacht haben, nach einem Abstiegsjahr personell fast unverändert 

in die Vorbereitung auf die neue Saison zu starten.   

Die Vorbereitung verlief im Grunde schon fast adlertypisch. Das Trainerteam 

hatte sich im Vorfeld wieder sehr um ein abwechslungsreiches 

Trainingsprogramm und attraktive Gegner bemüht. Die Trainigseinheiten 

waren durchweg gut besucht, auch wenn es natürlich immer etwas mehr sein 

könnte. In den Vorbereitungspartien zeigte man vielverprechende spielerische 

Ansätze und konnte (mit Ausnahme von Mönchröden II) den allesamt 

höherklassigeren Gegnern über weite Strecken Paroli bieten. Am Ende hagelte 

es aber dennoch ausschließlich Niederlagen, womit man zum Saisonstart 

irgendwie nicht so richtig einschätzen konnte, wo man denn nun 

leistungsmäßig eigentlich stand und mit welcher Zielsetzung man in die Saison 

starten sollte.  

Über unsere Zuteilung in die KK1 waren wir zunächst ebenfalls nur bedingt 

begeistert, da wir aufgrund der für uns etwas attraktiveren Gegner eigentlich 

lieber in der KK2 gespielt hätten. Aber erstens ist das Leben nun einmal kein 

Wunschkonzert und zweitens gehören wir halt rein geographisch eben nach 

Coburg… und nachbetrachtend muss man dann vielleicht auch etwas von 

Zuteilungsglück sprechen, hat man in der KK1 zwar einige gute Mannschaften, 

aber offensichtlich nicht den einen wirklich sehr starken 

Aufstiegskonkurrenten, wie man ihn wohl in der KK2 gehabt hätte. 

Auch wenn in den ersten drei Begegnungen spielerisch sicher nicht alles rund 

lief und man vor allem in der ersten Halbzeit jeweils zunächst nur schwer in 

Gänge kam, startete man mit drei deutlichen Siegen in die neue Spielzeit und 

konnte sich so bereits früh in der Saison an der Tabellenspitze festsetzen. Mit  



 

der Bezirksligareserve von Sylvia Ebersdorf wartete am vierten Spieltag dann 

der erste richtige Brocken auf uns. Gegen einen personell sehr gut 

aufgestellten Gegner zeigte man eine der besten Hinrundenleistungen und 

gewann am Ende auch in der Höhe verdient mit 3:0. Überschattet wurde die 

Partie leider von der schweren Verletzung unseres Spielers Leon Blinzler, dem 

ich auch auf diesem Wege noch einmal eine gute Genesung und eine baldige 

Rückkehr auf den grünen Rasen (oder den grauen Hartplatz) wünsche. 

Die nächsten Wochen verliefen dann frei nach Gary Lineker: „Fußball ist ein 

einfaches Spiel, bei dem 22 Spieler 90 Minuten einem Ball hinterherlaufen und 

am Ende der FC Adler gewinnt.“ Mit dem Glauben an den eigenen Spielplan 

und dem Vertrauen in die eigenen Stärken gelang es meist ohne den ganz 

großen spielerischen Unterhaltungswert nach besagten 90 Minuten stets 

mindestens ein Tor mehr als der jeweilige Gegner geschossen zu haben. Dass 

man dabei beispielsweise in Unterlauter trotz einer insgesamt indiskutablen 

Leistung einen Rückstand in doppelter Unterzahl noch in einen Sieg 

verwandeln konnte, zeugte einerseits von der Moral der Truppe, andererseits 

aber auch davon, dass man, wenn man einmal oben steht, offensichtlich nicht 

zwingend besser als der Gegner sein muss, um Fußballspiele zu gewinnen. 

Am Doppelspieltag rund um den Tag der Deutschen Einheit sollte es dann aber 

wieder richtig ernst werden. Zunächst mussten wir daheim im Derby gegen 

den SC Hassenberg bestehen. Ein Gegner, der uns in der Vergangenheit schon 

häufiger vor erhebliche Probleme gestellt hatte. (Der ein oder andere erinnert 

sich vielleicht noch, dass uns die Hassenberger seinerzeit in der Aufstiegssaison 

2010/2011 die einzige Saisonniederlage beigebracht haben). Doch dieses Mal 

war das Spiel früh zu unseren Gunsten entschieden und am Ende war der 

Gegner mit dem 5:0 Endstand sogar noch einigermaßen gut bedient. Als wir 

uns dann drei Tage später gegen unseren Angstgegner in Neustadt trotz 

schwacher erster Hälfte wieder einmal in der zweiten Hälfte deutlich steigern 

und so auch dieses Spiel noch drehen konnten, schien endgültig klar, dass der 

Aufstieg in der KK1 in diesem Jahr wohl nur über den FC Adler laufen würde. 

Dass man im Verlauf einer langen Saison auch aufgrund der für gewöhnlich 

zunehmend angespannter werdenden Personalsituation irgenwann auch 

einmal Punkte liegen lassen würde, war wohl jedermann bewusst.  



 

Ausgerechnet das „Kerwa-Spiel“ war aber hierfür trotzdem ein denkbar 

unpassender Zeitpunkt. Gegen Oberwohlsbach musste man sich erstmalig in 

der laufenden Spielzeit mit einer Punkteteilung begnügen. Als man dann 

personell arg gebeutelt in der Folgewoche in Meilschnitz auch noch unter dem 

Strich verdient die erste Saisonniederlage hinnehmen musste, rief dies 

ungeachtet des bisherigen Saisonverlaufs natürlich postwendend die vielen 

Nörgler und Zweifler auf den Plan. 

Zum Glück hielten wir uns in den drei letzten Begegnungen vor der 

Winterpause dann wieder schadlos und fuhren jeweils weitestgehend 

ungefährdete Siege ein, womit wir uns auch von der aufkommenden Kritik vor 

Jahresschluss wieder etwas freischwimmen konnten. 

Somit überwintern wir unter dem Strich mit 49 Punkten aus 18 Saisonspien als 

souveräner Tabellenführer auf Platz 1. Neun Punkte Vorsprung, die beste 

Tordifferenz und die mit Abstand beste Abwehr (you all know: offense wins 

games, but defense wins championships) sprechen dabei ebenfalls eine 

eindeutige Sprache. Dass wir damit als der klare Aufstiegsfavorit in die 

restliche Saisonphase gehen, ist offensichtlich und die Mannschaft ist sich 

diesem Anspruchsdenken und der damit einhergehenden Verantwortung 

völlig bewusst. Klar ist aber auch, dass zum jetzigen Zeitpunkt noch rein gar 

nichts gewonnen ist. Nur mit einer entsprechenden Einstellung in der 

kommenden Wintervorbereitung und den noch ausstehenden Saisonspielen 

behält man das Heft des Handelns in den eigenen Händen und kann dafür 

Sorge tragen, dass man keine böse Rückrundenüberraschung erlebt.  

 

In diesem Sinne wünsche ich euch allen eine schöne und besinnliche 

Vorweihnachtszeit, frohe Weihnachtsfeiertage im Kreise eurer Liebsten und 

einen guten Rutsch in ein gesundes Jahr 2025! 

 

Sebastian Schumann 

Abteilungsleiter Fußball 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Liebe Adler-Gemeinde, 

die erste Hälfte der Saison ist gespielt, der Ball ruht, und wir freuen uns auf das 

bevorstehende Weihnachtsfest. Diese Gelegenheit möchten wir nutzen, um 

auf die Halbjahresbilanz unserer zweiten Mannschaft zurückzublicken. Es war 

eine 

spannende, turbulente und mitreißende Jahreshälfte, die uns als Mannschaft 

enger zusammengeschweißt hat – sowohl auf als auch neben dem Platz. Die 

Vorbereitung wurde gut angenommen, und mit insgesamt 32 eingesetzten 

Spielern können wir uns über mangelnde Teilnahme nicht beklagen. Dennoch 

bleibt die Bilanz unserer zweiten Mannschaft hinter den Erwartungen zurück. 

Nach dem Abstieg der 1.Mannschaft und dem Verbleib unserer Reserve in der 

A-Klasse war klar, dass die Saison schwer werden würde. Trotzdem hatten wir 

uns mehr erhofft als den derzeitigen 13. Platz mit nur zwei Punkten Vorsprung 

auf einen direkten Abstiegsplatz, der aktuell von Altenkunstadt belegt wird.  

Die ersten sieben Spiele der Saison verliefen alles andere als optimal – kein 

einziger Punkt konnte geholt werden. Dies führte dazu, dass Julian Dauer sein 

Traineramt zur Verfügung stellte. Gemeinsam mit der sportlichen Leitung und 

der Mannschaft 

wurde jedoch schnell eine Lösung gefunden. Nach „ein wenig“ 

Überzeugungsarbeit bei den Familien war klar: Wir übernehmen das. 

Die Ausgangslage vor diesem „Neustart“ war alles andere als 

vielversprechend: Sonnefeld stand mit drei Punkten da, Weidhausen hatte 

noch keinen einzigen Zähler auf dem Konto. Doch dann kam unser kleiner 

Wendepunkt: Ein umkämpftes Spiel, das unser Joker André Carl in der 73. 

Minute mit seinem Treffer entschied. Dieser erste Sieg brachte nicht nur 

wichtige Punkte, sondern auch neues Leben und frischen Schwung in die 

Mannschaft. Der Bann war gebrochen! 

Es folgte ein hart erkämpftes 2:2 gegen Altenkunstadt, bei dem Manuel 

Marschall in der letzten Minute per Kopfball traf, sowie ein überzeugender 4:2-

Sieg gegen Marktgraitz im Adlerstadion. 



 

Leider wurden wir anschließend ausgebremst. Knappe Spielverläufe, strittige 

Entscheidungen und eine Erkältungswelle, die beide Mannschaften über 

Wochen hinweg stark dezimierte, führten dazu, dass kein weiterer Sieg mehr 

errungen werden konnte. Trotzdem gab unsere Mannschaft alles: Selbst mit 

nur zehn Spielern wurde bis zur letzten Minute gekämpft. Für diesen Einsatz 

möchten wir uns hier nochmals herzlich bedanken! 

 

Auch abseits des Spielfeldes gab es einige besondere Momente, die unser 

Teamgefühl gestärkt haben. Ein Highlight war der gemeinsame Ausflug zu Sven 

nach dem Spiel in Altenkunstadt. Ebenso freuen wir uns sehr, dass Christian 

Ebert (jetzt Wunder) wieder fit ist und voller Elan auf dem Platz stehen kann. 

 

Außerdem begrüßen wir offiziell zwei Neuzugänge in der Adler-Familie: 

unseren Hamburger Exportschlager Marc Zittlau und unseren 

Freistoßspezialisten Kevin Schwarz. Herzlich willkommen – wir freuen uns, 

euch im Team zu haben! 

Mit großer Entschlossenheit blicken wir auf die restlichen Spiele der Saison. 

Wir sind uns sicher, dass wir mit der aktuellen Truppe die nötigen Punkte holen 

werden, um den Verbleib in der Liga zu sichern. 

 

Zum Abschluss möchten wir uns bedanken: 

Bei unseren Spielern, die Woche für Woche auf dem Platz stehen und alles 

geben. 

Bei Daniel Jahn, der uns bei kniffligen Entscheidungen stets eine große Stütze 

ist.  

Und nicht zuletzt bei euch, unseren Fans und Unterstützern an der Seitenlinie, 

die uns durch jede Woche erneut begleiten. 



 

 

Auch nochmals vielen Dank an Flo Dressel und Peter Brehm für die super 

Unterstützung. 

 

Wir wünschen euch und euren Familien eine wunderschöne Weihnachtszeit 

und 

einen guten Rutsch ins neue Jahr. 

Euer Luki und Tom 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

  
 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Hier sind wir voll im Meisterschaftsrennen und haben alles noch selbst in der 

Hand. 

Erfreulich ist hier die Trainingsbeteiligung. Es sind doch bis auf ein bis zwei 

Spieler  fast immer alle bei den Einheiten dabei. 

Spannende Spiele hatten wir eigentlich immer, selbst gegen vermeintlich 

schwächere Gegner ließen wir oft keine Langeweile aufkommen und boten 

unseren meist vielen Zuschauern Spannung bis zum Schluss. 

In der Winterpause sind wir wieder bei einigen Hallenturnieren vertreten und 

werden auch hier unser Bestes geben. Wobei hier der Fokus darauf liegt, dass 

der Spaß im Vordergrund steht und sich möglichst keiner verletzt. 

Hier möchten wir nochmal unserem Fynn Hübner gute Genesung wünschen, 

der sich das Sprunggelenk gebrochen hat und hoffentlich zur Vorbereitung auf 

die Rückrunde (welche voraussichtlich Mitte März beginnt) wieder einsteigen 

kann. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Zur Winterpause hat unsere B - Jugend eine durchschnittliche Bilanz 

vorzuweisen. Von  recht ordentlichen Spielen bis hin zu Partien in denen wir 

komplett unter die Räder kamen war alles dabei. 

Unsere komplette Abwehr und Teile des Mittelfeldes sind allerdings zu dieser 

Saison erst aus der C nach oben gewandert und so sehen wir es als Lernphase 

in der sich unsere Jungs erst noch an die B-Jugend gewöhnen müssen und 

auch sollen. 

Unabhängig davon müssen wir hier trotzdem an einige appellieren doch öfter 

zum Training zu kommen, denn ohne Training geht es einfach nicht. 

Der harte Kern ist immer da. Doch sind es in der B-Jugend Zuviel, die zu wenig 

trainieren. 

Somit wünschen wir, Tobi und Uwe, allen besinnlichen Weihnachten und 

einen guten Rutsch ins Jahr 2025. Bleibt vor allem gesund und munter. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Nach dem, wie in den Vorjahren, wieder ein Spieler im Sommer zu einer 

höherklassigen Jugend-Mannschaft wechselte, galt es in der 

Sommervorbereitung wieder schlagkräftige Mannschaften in der U15 für die 

Saison 24/25 zu formen. Hierfür konnte in der laufenden Runde auf 27 

Jugendliche aus den Jahrgängen 2010 und 2011 zurückgegriffen werden. In 

der Vorbereitung wurden wöchentlich 2-3 Trainingseinheiten und insgesamt 

3 Vorbereitungsspiele absolviert, welche allesamt hoch gewonnen werden 

konnten.  

Die erste Pokalrunde konnte ebenfalls gegen den Kreisligisten JFG Kunstadt-

Obermain vor dem Saisonstart gewonnen werden, so dass der Saisonstart für 

die C1 in der Kreisliga und für die C2 in der Gruppe erfolgen konnte. In Runde 

2 des Kreispokals konnte der souveräne Tabellenführer der Kreisklasse aus 

Waldsachsen ebenfalls deutlich besiegt werden. In der dritten Runde wartete 

nun der Bezirksoberligist von der JFG Grün-Weiß Frankenwald. In einem Spiel 

auf Augenhöhe wurde das Spiel leider 10 Sekunden vor Ablauf der regulären 

Spielzeit durch ein unglückliches Gegentor doch noch durch den Gegner 

entschieden. In diesem Spiel zeigte die Mannschaft, was alles mit einer 

geschlossenen und konzentrierten Mannschaftsleistung möglich sein kann.  

In der Kreisligavorrunde konnten die ersten 6 Spiele, trotz wechselhafter 

Spielleistungen, gewonnen werden. Im Spitzenspiel gegen die JFG Kunstadt-

Obermain entwickelte sich trotz einiger Spielerausfällen auf unserer Seite, 

eine einseitige Partie (ca. 70 % Ballbesitz in der gegnerischen Hälfte). Trotz 

der Überlegenheit konnten kaum eindeutige Chancen erspielt werden. Dann 

kam es wie es kommen musste - nach 2 Standardsituationen für den Gegner 

in der zweiten Halbzeit stand es 0:2. Nach dem Anschlusstreffer konnten 

leider die Chancen zum möglichen Ausgleich nicht mehr genutzt werden und 

mit der dritten Standardsituation konnte der Gegner den Endstand von 1:3 

besiegeln. Die beiden abschließenden Vorrundenspiele konnten wieder 

gewonnen werden, so dass wir als Tabellenführer mit 24 Punkten aus 9 

Spielen überwintern. 

Unsere C2 Mannschaft tritt im Flex-Modus außerhalb der Wertung in der 

Gruppe Ost an. Alle 8 Spiele konnten hierbei mit 11gegen11 absolviert  



 

werden. Dabei wurden teilweise gute Leistungen gezeigt. Die Spielbilanz wies 

zur Winterpause 5 Siege, 1 Unentschieden und 2 Niederlagen aus.  

In der Hallenkreismeisterschaft konnte die Vorrunde gemeistert werden und 

wir hoffen Anfang Januar auf eine starke Endrunde.  

Die Mannschaft wurde in der Vorrunde von Christoph Krawczyk (TSV 

Sonnefeld), Mika Altmann und Yannick Steiner (TSV Gestungshausen), 

Manuel Rauh und Christopher Böhm (SC Hassenberg) betreut. Die 

Trainingsbeteiligung war, wie in den Vorjahren, sehr gut mit ca. 16-22 

Spielern pro Training. Training fand montags in Hassenberg und donnerstags 

in Gestungshausen statt. Die Heimspiele werden von der C1 in Hassenberg 

und von der C2 in Gestungshausen ausgetragen. In der Winterpause wollen 

wir eine gute Grundlage mit Training donnerstags in Hassenberg und 

samstags in Sonnefeld für die Rückrunde legen, damit wir hoffentlich die 

Spiele weiter so erfolgreich gestalten können und spielerisch weiter zulegen 

können. Ebenfalls wollen wir die Zeit nutzen, um die Spieler auf die neuen 

Herausforderungen ab Sommer vorzubereiten.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Uns stehen aktuell 23 Spieler für 2 Mannschaften zur Verfügung. Gespielt 

wird 9 gg. 9 von 16er zu 16er. Unsere D2 spielt in der Gruppe 2 Ost ohne 

Wertung.  

4 Spiele gingen verloren, eines konnte gewonnen werden. 2 weitere Partien 

mussten abgesagt werden.  

Die D1 spielt in der Kreisklasse CO/KC/LIF.  

Nach 14 Spielen, lediglich eines davon war schon Rückrunde, stehen wir mit 

22 Punkten auf Platz 6 der Tabelle. Tordifferenz 28:16.  

Auf das Saisonziel Platz 3 sind es drei Punkte Abstand.  

Wir trainieren Montag und Mittwoch in Weidhausen und aktuell zusätzlich 

am Samstag in der Halle in Sonnefeld. Die Trainingsbeteiligung ist gut und 

liegt bei durchschnittlich 18 Spielern. Die Jungs geben sich grundsätzlich 

Mühe und sind meist konzentriert dabei.  

Man merkt mittlerweile aber deutlich das die Kids in Ihrer Freizeit weniger 

kicken als das früher der Fall war. Es fehlt diese gewisse „Fußball-

Verrücktheit“ in der Breite.  

Jede Mannschaft braucht eigentlich mehr als 1,2 talentierte Spieler die den 

Karren ziehen. Das im Zusammenhang JFG (mittlerweile 5 Vereine) zu sehen 

macht nachdenklich.  

Hier braucht es meiner Meinung nach einer Initiative der Vereine und 

durchaus auch wieder ein Umdenken in der Gesellschaft. Beim Fußball sowie 

im Sport allgemein sollte es nicht nur darum gehen, dass die Jugend mal ein 

paar Stunden vom Handy/Tablet weg ist. Vielmehr sollte echte 

Kameradschaft, sportlicher Wettkampf mit dem Ehrgeiz gewinnen zu wollen 

und die Lust darauf zu trainieren um besser zu werden im Vordergrund 

stehen.  

Als Trainer sind Dieter Göller, Neuensorg und Kai-Uwe Jacob, 

Gestungshausen tätig. Unterstützt von Stefan Engel, Ebersdorf.  



 

 

Mein Dank geht an dieser Stelle an die Eltern der Spieler die immer für 

Dienste zur Verfügung standen.  

Außerdem auch ein großer Dank an den FC Adler.  

Die Trainings- und Spielbedingungen sind top. Anlagen und Sportheim 

bemerkenswert gepflegt!  

Ein weiteres paar Alu-Mini-Tore wäre allerdings wünschenswert. Eventuell ist 

ja noch Geld in der Kasse?  

Euch allen eine schöne Weihnachtszeit!  

Mit sportlichen Grüßen  

Kai-Uwe Jacob 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Die Hinrunde neigt sich dem Ende zu, die Rasenplätze sind schon seit einiger 

Zeit nicht mehr bespielbar und die Hallensaison ist schon voll im Gange. Nun 

wollen wir die vergangenen Halbserie Revue passieren lassen: die 

Spielgemeinschaft SG Sonnefeld/ Weidhausen entschied sich dazu die E- 

Jugend im „alten“ Spielmodus zu melden, sprich das ursprüngliche 7 gegen 7 

im Ligabetrieb mit einem Torwart und 6 Feldspielern - Die Regeln wurden 

vom BFV leicht angepasst, sodass Einwürfe und Ecken zu Eindribbeln wurden, 

um mehr  Spielfluss herzustellen.  

Die Truppe rund um die 4 neuen Trainer: Tim Faber, Niklas Heymann, Fabio 

Hoydem, Philipp Scheler und Betreuerin: Melly Köstner, startete euphorisch 

in die neue Saison mit einem 7:1 gegen Lichtenfels konnte man die ersten 3 

Punkte, vor heimischer Kulisse, bejubeln. Auf den guten Start folgten zwei 

Pleiten gegen Marktgraitz und Scherneck; während die Jungs gegen 

Marktgraitz einen rabenschwarzen Tag erwischten und wenig zusammenlief, 

hatten sie im zweiten Spiel gegen den Hinrundenmeister aus Scherneck für 

das persönliche spielerische Highlight gesorgt. Trotz der 3:2 Niederlage, hatte 

die SG die klare Oberhand über das Spiel, geübte Abläufe in der Offensive 

wurden sehr gut umgesetzt und die Defensive stand, durch großen 

Kampfgeist von Allen bis auf wenige Male einwandfrei. Das einzige Pech: das 

gegnerische Tor schien an diesem Freitagabend wie zugenagelt, die Jungs 

erspielten sich eine Chance nach der anderen, doch am Ende überquerte der 

Ball nur zwei Mal die Linie - leider mindestens einmal zu wenig. Die restliche 

Spielzeit verlief mit einigen Höhen und Tiefen, nachdem ein 10:2 Sieg gegen 

Scherneck 2 folgte, verlor man mit 5:4 gegen den DJK aus Lichtenfels und mit 

2:4 gegen Neuensee. Ehe man im letzten Hinrunden-Spiel gegen Redwitz 

noch mal einen 2:6 Sieg feiern konnte.  

Die Weihnachtsfeier findet dieses Jahr in einem ungewohnten Rahmen statt. 

Es wird nicht wie gewohnt, im Sportheim mit Nikolaus und 

Schneeballschlacht gefeiert, sondern die Mannschaft geht geschlossen mit 

Trainieren und Betreuern zum Lasertag, bevor sich alle mit den 

Dazugehörigen Eltern im goldenen Löwen in Sonnefeld einfinden. 



 

 

Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr, wünscht die E-

Jugend der SG Sonnefeld/ Weidhausen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 Im August starteten die F-Junioren unter der Flagge des FC Adler 

Weidhausen in die neue Saison. Diese war erstmal geprägt durch viele 

Veränderungen in Bezug auf die neuen Spielrichtlinien des BFV und des 

„neuen Kinderfußballs“. Ab dieser Saison gibt es in der Altersklasse U9 keinen 

klassischen Ligabetrieb mehr, sondern die Vereine können entscheiden, ob 

die Kinder sogenannte Festivals im Format Funino (auf Minitore ohne 

Torhüter) oder Fußball 4 oder 5 auf höhenverringerte Kleinfeldtore mit 

Torhüter und kleineren Feldern spielen.  

Auch im Trainerteam gab es eine Neuaufstellung, da die bisherigen F-

Jugendtrainer der SG mit den älteren Kindern in die E-Jugend gewechselt 

waren. So übernahmen Kim-Markus Lieke, Leonard Thiel, Andy Eirich, Chris 

Rebhan, Manuel Marschall, Dorian Bachmann die Arbeit mit den zuerst elf 

Jungs. Im Laufe der Hinrunde konnten wir auch noch drei weitere Spieler 

sowie Piotr Kaminski als weiteren Trainer in unseren Reihen begrüßen. 

Highlights waren sicherlich die Übergabe unserer neuen Trainingsshirts, 

welche uns Moreno Pisano spendete, sowie unserer neuen Trikots, welche 

mit freundlicher Unterstützung von Toms Timepieces beschafft werden 

konnten.  

Wir nahmen in der Hinrunde an drei Festivals als Gastmannschaft teil und 

organisierten auf dem Adler-Gelände zudem ein eigenes Festival. Bei allen 

Spielen konnten unsere Jungs super Leistungen zeigen und auch wenn beim 

neuen Kinderfußball die Ergebnisse nicht im Vordergrund stehen sollen, 

konnten unsere Jungs die meisten ihrer Spiele gewinnen. Aber nicht nur der 

Sport, auch der Spaß sollen bei uns nicht zu kurz kommen. So ist der Besuch 

von Heimspielen der Herrenmannschaften in der Rückrunde geplant und 

auch der eine oder andere Ausflug mit der ganzen Mannschaft.  

 

 

 



 

 

Jetzt starten wir erstmal in die Winterpause und nehmen an ein paar 

Hallenturnieren teil, bevor es im Frühjahr mit den Festivals weitergeht. Bei 

unserem Heimfestival (Termin wird noch bekannt gegeben) würden wir uns 

über den einen oder anderen Zuschauer sehr freuen.  

Vielen Dank für die Unterstützung durch die Vereine und allen eine frohe und 

besinnliche Weihnachtszeit.  

Eure F-Jugend 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Der ausführliche Bericht des ersten Halbjahres erschien bereits in der Juni-

Ausgabe 2024 des ADLER-Kurier, weshalb wir uns hier auf die Ereignisse der 

Monate Juli bis Dezember 2024 konzentrieren möchten.  

Unsere diesjährige Abschlussfeier fand in diesem Jahr erstmalig bereits am 

19. Juli statt.                                             Im Kreise unserer Familien verbrachten 

wir einen gelungenen Abend bei bestem Wetter mit hervorragendem 

italienischen Essen und gutem fränkischen Fass-Bier im Ristorante „BEI PIO“ 

in Weidhausen. Danke hiermit nochmals an die Gastgeber-Familie Simone für 

das tolle Ambiente und die Gastfreundschaft. 

Bereits gebucht hatten wir wieder unsere Bergwander-Tour, die in diesem 

Jahr vom 13. bis 15. September im Berchtesgadener Land stattfinden sollte. 

Aufgrund der für dieses Wochenende vorhergesagten schlechten Wetterlage 

dort stornierten wir diese kurzfristig. Eine gute Entscheidung. Alternativ 

entschieden wir uns, eine Wanderung in der Heimat durchzuführen, die uns 

über den Staffelberg zur Endeinkehr nach Loffeld führte. 

In den zurückliegenden Monaten verfolgten wir selbstverständlich auch viele 

Spiele unserer Fußball- und Tischtennis-Mannschaften und drückten die 

Daumen. 

Kurzentschlossen planten wir noch eine November-Wanderung. Von 

Weidhausen über Schwürbitz, Obersdorf und Thelitz liefen wir zur 

Endeinkehr nach Isling ins Gasthaus „LINDENECK“. Bei gutem Essen und 

Getränken aus heimischen Hopfen luden wir unsere Akkus wieder auf und  

beendeten dort die knapp 16 km lange Strecke.    

Fußballerisch geht seit einigen Jahren leider nicht mehr viel zusammen, 

vereinzelt Training Montags, keine Spiele….. Um dies zu ändern, freuen wir 

uns über jeden Neuzugang, der Freude am Fußball, Tischtennis, an der 

Geselligkeit und „Fachsimpelei“  hat. Wir treffen uns regelmäßig jeden 

Montag (Feiertage ausgenommen) gg. 18.30 Uhr im oder am Sportheim, 

kommt einfach mal vorbei!  

 



 

Die FC-ADLER-ALTLIGA wünscht allen ADLER-FANS und ihren Familien ein 

frohes, geruhsames Weihnachtsfest und einen guten Rutsch in ein gesundes 

und hoffentlich endlich friedvolles Neues Jahr 2025. 

Dieter Gundermann im Namen aller ALTLIGA-Kollegen    

 

 
 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Die neue Saison 2024/25 ist schon eine sportliche Herausforderung. Die Erste 

spielt erstmals in der Verbandsliga. Das bedeutet nicht nur, dass man sich 

jetzt zu den Auswärtsspielen viel im Nürnberger und oberpfälzer Raum 

aufhält – auch sportlich sind die Herausforderungen noch einmal 

anspruchsvoller. Und … wir spielen gut mit und schließen die Vorrunde mit 

einem positiven Punktverhältnis ab. Herauszuheben ist auch, dass dies ein 

starkes Zuschauerinteresse geweckt hat. Hier bewegen wir uns in dieser 

Klasse auf Spitzenniveau und bis jetzt haben die wenigsten ihr Kommen 

bereut. 

Was aber in unserer Philosophie genauso wichtig ist: die Breite innerhalb 

aller Mannschaften leidet nicht darunter: im Gegenteil – wir konnten in die 

Saison 2024/25 7 Herren- und eine Damenmannschaft melden. Und die 

ersten Tabellenplätze unserer 6. und 7. Herren zeigen, dass wir auch in 

diesen Klassen um jeden Punkt fighten.  

So gehen wir optimistisch an die Herausforderungen heran, die das neue Jahr 

2025 mit Sicherheit zu bieten hat. 

 

Das Schiff bewegt sich aber nur dann in die richtige Richtung, wenn nicht nur 

die Crew, sondern auch der Kapitän mit seinen Führungsleuten dies richtig 

vorgibt und auch dafür sorgt, dass dieser Kurs gehalten wird. Und da müssen 

wir uns bei unserem Duo Larry und Andre keine Gedanken machen. Die gute 

Kommunikation und das Arbeiten auf Augenhöhe mit allen Aktiven sorgt für 

eine gute Durchdringung innerhalb der gesamten Abteilung. Das ist nicht 

ganz so einfach – erstreckt sich doch unser Trainings- und Spielbetrieb 

mittlerweile auf 4 Abende in der Woche und da ist es gar nicht so einfach, 

schnell möglichst alle zu erreichen. Aber auch da gibt es kurze Wege – das 

Internet hilft dabei. 

Wo gibt es noch Luft nach oben? Im Jugendbereich befinden wir uns auf 

Konsolidierungskurs und die Mannschaften spielen gut mit. Trotzdem würden 

wir uns freuen, wenn sich noch ein paar Interessierte beim Training einfinden 

würden. 



 

Auch beim apres Tischtennis tut sich – dank eines rührigen 

Vergnügungsausschusses – so einiges. Es muss nicht immer spektakulär sein. 

So sind unsere montäglichen Bierkopfaktivitäten beim Grah genauso beliebt 

und attraktiv wie Wanderungen zu den Sehenswürdigkeiten in unserem 

Umfeld. Nach dem Motto: wann warst du zum letzten mal auf der Hohen 

Aßlitz? 

Alle Jahre wieder - wir werden das Jahr abschließen mit einer 

Weihnachtsfeier beim Grah. Das ist nochmal ein Highlight, bevor wir uns in 

die kurze Winterpause begeben. 

 

Der Spielbetrieb läuft reibungslos. Es gab keinerlei Probleme. Und im Fall, 

wenn Akteure aushelfen müssen, findet man schnell Ersatz. Die 

Mannschaftskapitäne organisieren das Ganze vorbildlich. 

Über das Zuschauerinteresse freuen sich die Spieler ausdrücklich – sie haben 

eine Bitte: nicht nachlassen mit der Begeisterung. 

Kurz vor Abschluss der Vorrunde der Saison 2024/25 können wir durchweg 

eine positive Entwicklung bestätigen. Nach dem Motto: wenn ihr eine 

Weidhäuser Mannschaft sucht – immer oben in der Tabelle anfangen: 

 

1. Herren:  Verbandsliga Nordost – 5. Platz 

10 : 8 Punkte, 48 :42 Spiele 

Besetzung: David Fischer, Joel Fischer, Manuel Bojer und Yannick Rauscher. 

Ein positives Punkteverhältnis nach der Vorrunde in der Verbandsliga ist aller 

Ehren wert. Dazu half natürlich das überragende Ergebnis von Dave Fischer, 

der auch in dieser Liga im vorderen Paarkreuz von 18 Spielen 15 gewann. 

Aber auch die anderen 3 Akteure bewiesen mit einem jeweils nahezu 

ausgeglichenem Ergebnis, dass sie diese Liga drauf haben. Man darf auf eine 

attraktive Rückrunde hoffen. 



 

2. Herren: Bezirksoberliga – 2. Platz  

13 : 3 Punkte, 51 : 29 Spiele 

Besetzung: Tania Fischer, Andre Fischer, Mirko Duckstein, Christian Leffer.   

Von Anfang an kämpfte man um die Tabellenspitze mit. Und so liegt man 

auch punktgleich mit den Bambergern an der Spitze. Schade ist, dass unsere 

Tania verletzungsbedingt ausgefallen ist. Das machen aber unsere Youngster 

Tom, Simon und Noah gut wett. Man darf sich auf eine spannende Rückrunde 

freuen. 

 

3. Herren: Bezirksliga Co/Nec – 2. Platz 

14 : 4 Punkte, 64 : 26 Spiele  

Besetzung: Tom Hoger, Simon Grönert, Noah Leffer und Alexander Busch.  

Diese 4 haben zusammen das beeindruckende Spielergebnis von 54 : 8 

Siegen. Dabei ist der Simon noch ungeschlagen. Wenn man in dieser 

Besetzung in der Rückrunde durchgehend antreten kann, ist noch alles drin. 

 

4. Herren: Bezirksliga C – Gruppe Neustadt-Nord – 4. Platz 

9 : 5 Punkte, 44 : 26 Spiele  

Besetzung: Oliver Platsch, Merlin Fischer, Werner Schumann und Uwe Butz. 

Der Oli glänzt mit einer weißen Weste. Aber auch die anderen Akteure 

sammelten kräftig Punkte, sodass schließlich diese erfreuliche Platzierung 

heraus kam. 

 

 



 

5. Herren: Bezirksklasse C - Gruppe Neustadt-Süd – 5. Platz  

8 : 10 Punkte, 39 : 51 Spiele 

Besetzung: Andi Thiel, Andreas Stengel, Nina Barnickel, Roland Friedrich und 

Silas  Weiß. 

Es wurde nach besten Kräften gekämpft. Erfreulich war das Ergebnis von der 

Nina, die mit 13 : 5 das beste Spielergebnis hatte. Wenn man sich weiter im 

Tabellenmittelfeld aufhalten kann, wäre das mehr als in Ordnung. 

 

6. Herren: Bezirksklasse D Gruppe Neustadt-Süd – 1. Platz 

19 : 3 Punkte, 78 : 32 Spiele 

Besetzung: Günther Schumann, Heinz Schumann, Wolfgang Eyrich und Klaus 

Korn. 

Nicht nur von den Punkten, auch vom Durchschnittsalter (69,5 Jahre) ist man 

an der Spitze. Es zeigt sich, dass man in dieser Klasse mit Routine und Ehrgeiz 

doch noch etwas bewegen kann. 

 

7. Herren: Bezirksklasse E Neustadt – 1. Platz 

9 : 1 Punkte, 35 : 15 Spiele 

Besetzung: Andreas Hoger, Klaus Langer, Johannes Stöhlein, Andrea Gregor-

Nowak, Ralf Seidler, Maximilian Gregor und Anja Scharlipp. 

Unsere Patchwork-Mannschaft – eine Mischung aus jung und „alt“ und 

Damen und Herren. Dass das menschlich klappt, daran hatten wir keinen 

Zweifel. Umso schöner ist es, dass man auch sportlich positive Akzente setzen 

konnte. Es sind noch 3 Vorrundenspiele zu absolvieren – ein Überwintern als 

Spitzenreiter ist durchaus realistisch.  

 



 

Damen: Bezirksklasse A – Oberfranken West – 3. Platz 

7 : 3 Punkte, 29 : 21 Spiele 

Besetzung: Nina Barnickel, Andrea Gregor-Nowak, Antje Hoger, Anja 

Scharlipp und Carola Thiel. 

Die Stimmung und der Mannschaftsgeist sind gut, dementsprechend auch 

das gute Ergebnis. Geführt von der Nina, die noch kein Spiel verloren hat, 

schafft man ein positives Leistungsniveau, dass sich dann auch im aktuellen 

Tabellenstand widerspiegelt. 

 

1. Jugend: Bezirksklasse A – 2. Platz 

11 : 5 Punkte, 55 : 25 Spiele 

Besetzung: Maximilian Gregor, Hagen Maßbeck, Philipp Platsch, Johanna 

Friedel 

Die Leistungen sind beachtlich. Gegen die übermächtigen Gegner aus 

Cortendorf ist man zwar chancenlos, alle anderen Mannschaften konnten 

aber geschlagen werden. 

 

2. Jugend: Bezirksklasse B – 1. Platz 

16 : 0 Punkte, 68 : 12 Spiele 

Besetzung: Johanna Friedel, Lenja Böhme, Lionel Langbein, Titzian Gros und 

Timon Fuchs. 

Diese Liga haben wir fest im Griff. Die Johanna (19 : 0) und der Lionell (18 : 0) 

haben noch kein Spiele verloren – auch im Doppel hat man bisher alles 

gewonnen. Das sieht stark nach einem Durchmarsch aus. 

 



 

Eine Supersache gibt es noch - mit der Überschrift: Adlerteam beim 

Bundesfinale des Sommerteamcups. Auf der Suche nach einer 

Herausforderung fanden unsere „jungen Wilden“ diesen Wettbewerb, der 

deutschlandweit ausgetragen wird. Unsere 6 Adler traten als die ´Spin-

Schweine´ auf. Das Team schlug in der höchsten von 3 Klassen auf und 

konnte die Vorrunde auf nordbayerischer Ebene ungeschlagen überstehen. 

Beim Bundesfinale in Saarbrücken ging es dann gegen Mannschaften aus 

Thüringen, Niedersachen und Baden-Württemberg. Von den 

Ranglistenpunkten her war man grasser Außenseiter. Trotzdem konnten von 

3 Spielen immerhin 2 gewonnen werden, was aber trotzdem nicht fürs  

Finale reichte. Fazit: es war ein besonderes Erlebnis, einmal die Adler-Farben 

bundesweit zu repräsentieren – das schreit nach Wiederholung. 

 

Nicht zu vergessen: die Erinnerung an die Adler-Internet-Seite: 

www.fcadler.de. Schaut mal rein. 

 

Insgesamt blicken wir wieder auf ein ereignisreiches Jahr zurück, in dem die 

positiven Eindrücke überwogen haben. So können wir die „staade“ 

Weihnachtszeit genießen und voller Zuversicht ins Jahr 2025 blicken. Diesen 

Optimismus geben wir auch gerne weiter an die ganze Adler-Familie. Auf ein 

gutes Jahr 2025! Und nicht vergessen: bei uns sind die Gläser immer 

mindestens halb voll und nie halb leer. 

 

Heinz Schumann 

 

 

 

http://www.fcadler.de/


 
 

Unsere Zugpferde – die 1. Herren. Auch in der Verbandsliga gut unterwegs. 

 

 

 

 



 

Die Spin-Schweine – beim Sommerteamcup deutschlandweit auf 

Punktejagd  

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Der FC Adler gratuliert 
 

50 Jahre:  

André Baumann 

Holger Walch 

Kathrin Grah 

Mario Herbst 

Markus Mönch 

 

60 Jahre: 

Ralf Seidler 

Gudrun Uhle 

Frank Hofmann 

Dieter Freitag 

Simone Recknagel 

 

65 Jahre: 

Ulla Heymann 

Jürgen Götz 

Thomas Scheler 

Harald Barnickel 

Uli Neder 

 

 

 

70 Jahre:  

Rainer Knauer 

Günther Schumann 

Rolf Hanke 

Klaus Korn 

Wolfgang Eyrich 

Bernhard Klerner 

Klaus Angermüller 

 

75 Jahre: 

Werner Bachmann 

Bernhard Schleupner 

Arno Kohlus 

Günther Vollrath 

Eberhard Stengel 

 

80 Jahre: 

Manfred Kreutzer 

Peter Schneider 

 

85 Jahre: 

Helmuth Griebner 

Herbert Knauer 

 

 

 

 

 



Der FC Adler gratuliert 
 

Zur Hochzeit: 

Johanna und Lukas Faber 

Cintia und Chris Wunder 

Leonie und Manfred Angermüller 

 

Zur Goldene Hochzeit: 

Karin und Dieter Mönch 

Margit und Horst Geiger 

Brigitte und Bernd Schleupner 

Annegret und Rolf Hanke 

 

 

Zur Eiserne Hochzeit: 

Ingeborg und Rudi Lux 

 

Zur Geburt: 

Angelika und Sven Dietrich zur Geburt Ihrer Tochter Sophia 

 

Katharina Graf und Justus Hofmann zur Geburt ihres Sohnes 

Johann    

 

Marlissa und Timo Renner zur Geburt Ihrer Tochter Marla 

 

Laura Michelle Fiedler und Alexander Merz zur Geburt ihres 

Sohnes Willi 

 

 
 

 

 



 

 

Nachruf 
 
 
Im Jahr 2024 haben  
uns verlassen: 
 
unsere Ehrenmitglieder 
und ehemaligen Adler-Funktionäre 
 

Peter Anton (Ehrenmitglied) 

 

Siegfried Eyrich (Ehrenmitglied) 

 

Siegfried Hofmann (Ehrenmitglied) 

 

Günther Fischer (Ehrenmitglied, ehem. 2. Vorsitzender, 

Sponsor des Vereins) 

 

Harald Platsch (Ehrenmitglied und Ehrenspielleiter) 

 

 

Wir werden den Verstorbenen ein 
ehrendes Gedenken bewahren. 
 

FC Adler Weidhausen 
Dezember 2024 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 


